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Tarifinformation für Beschäftigte beim Land Hessen

Weitere Umsetzungen des Tarifergebnisses vom 03.03.2017

· Neue Stufe 6 der Entgeltgruppen 9 - 15
· Entgeltgruppe 9; Stufenlaufzeit und neue Entwicklungsstufe bzw. Erhöhungsbetrag der so genannten „kleinen EG 9“
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in unserer letzten Tarifinformationen 2017 haben wir berichten können, dass die Änderungstarifverträge aufgrund der Tarifeinigung von ver.di mit dem Land Hessen vom 03.03.2017 unterschrieben sind und somit vollständig umgesetzt werden können.

Hier nun weitere, zugesagte Informationen:
Neue Entwicklungsstufe 6 für die Entgeltgruppen 9 - 15 ab 01.01.2018

Die Beschäftigten der Entgeltgruppen 9 - 15, die die Voraussetzung einer (mindestens) fünfjährigen Zuordnung in der Entwicklungsstufe 5 ihrer jeweiligen Entgeltgruppe erfüllen, werden zum 01.01.2018 der jeweiligen neuen Entwicklungsstufe 6 der Entgeltgruppen 9 - 15 zugeordnet. Stichtag ist dabei der 31.12.2017, an diesem Tag müssen die fünf Jahre mindestens realisiert sein. Beschäftigte der Entgeltgruppen 9 - 15, die ab 01.01.2018 in die Entwicklungsstufe 6 aufrücken, nehmen nicht an der Entgelterhöhung zum 01.02.2018 teil. Die Nichtteilnahme an der Erhöhung ab 01.02.2018 bezieht sich lediglich auf den Erhöhungsbetrag für die Entwicklungsstufe 6. Dies erklärt sich damit, dass sich die neue Stufe 6 mit 1,5% ab 01.01. bereits aus der am 01.02.2018 gültigen Stufe 5 errechnet. Ab 01.10.2018 gibt es in der Stufe 6 eine weitere Entgeltsteigerung um 1,5 %. Die Gesamtsteigerung der Stufe 6 wird dann insgesamt 3 % betragen. 
Für Beschäftigte, die in einer individuellen Endstufe (5+) eingruppiert sind, werden individuelle Vergleichsberechnungen vorgenommen, die gesondert zu betrachten sind.

Sofern eine Stufenzuordnung zeitgleich mit einer Höhergruppierung zum 01.01.2018 erfolgt, wird zunächst die neue Stufenzuordnung vollzogen und im folgenden Schritt erfolgt dann die stufengleiche Höhergruppierung.
Entgeltgruppe 9; neue Entwicklungsstufe bzw. Erhöhungsbetrag

In den Tarifverhandlungen bis zum 03.03.2017 ist es uns nicht gelungen, eine von ver.di geforderte Neuordnung der gesamten Entgeltgruppen 9 zu vereinbaren. Das Vorhaben steht aber auf der Prioritätenliste für die ausstehenden Tarifgespräche zur Tarifpflege und Weiterentwicklung der EGO TV-H bis zur Tarifrunde 2019.

Für die so genannte „große EG 9“ wird die Stufenzuordnung zur Entwicklungsstufe 6 wie zuvor beschrieben vollzogen.

Für die so genannte „kleine EG 9“ gelten ab 01.01.2018 besondere Regelungen.

Hier wird (zunächst) keine weitere Entwicklungsstufe tabellenwirksam. Stattdessen erhalten die Beschäftigten, die fünf Jahre der Stufe 4 zum Stichtag (ebenfalls 31. 12. 2017) angehört 
haben, einen Erhöhungsbetrag auf der Grundlage des zum 01.01.2018 geltenden Tabellenbetrages. Er entspricht mit einer zweiten Steigerung ebenfalls zum 01.10.2018 ganzjährig betrachtet in der Summe 3 % und damit prozentual dem Erhöhungsbetrag, der der Stufe 6 in den übrigen Entgeltgruppen 9 - 15 entspricht. Die Erhöhungsbeträge belaufen sich auf jeweils 53,60€ zum 01.01.2018 und 01.10.2018.
Für Beschäftigte, die sich in der individuellen Endstufe 4+ befinden, findet eine persönliche Vergleichsrechnung statt, die gesondert zu bewerten ist.

Aus Sicht des Landesfachbereichs Bund und Land ist das Tarifergebnis im Hinblick auf die Tarifpraxis und Umsetzung in der „kleinen EG 9“ nicht vollständig befriedigend. Dies gilt auch im Hinblick auf die in die “kleine EG 9“ vor dem 01.03.2017 erfolgten Höhergruppierungen, die nicht stufengleich erfolgt sind. Aufgrund der langen Stufen-laufzeiten in der kleinen E9 entstehen in Einzelfällen erhebliche Benachteiligungen gegenüber denjenigen, die eine stufengleiche Höhergruppierung in die kleine E9 ab dem 01.03.2017 vollziehen konnten. Aber Stichtagsregelungen lassen sich in der Praxis nicht ausschließen.
Eine für ver.di vollumfänglich annehmbare Verhandlungslösung hat sich allerdings in den Tarifverhandlungen von Januar bis März 2017 ebenso wenig realisieren lassen wie eine „Besserung“ in den anschließenden Redaktionsverhandlungen. Am Ende steht aber ein akzeptabler Kompromiss im Hinblick auf das erzielte Gesamtergebnis.

Wie bereits zuvor erwähnt, will ver.di das Thema in die Tarifgespräche zur Weiterentwicklung der EGO TV-H einbringen und einer Lösung in der Tarifrunde 2019 zu führen.

Über weitere Punkte der Tarifumsetzung werden wir zu gegebener Zeit auch weiterhin informieren.
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